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Der Arbeitsmarkt lebt von Begegnungen, gemeinsamen Ideen und Men-
schen, die Chancen erkennen und ergreifen. Genau das bewegt uns – jeden 
Tag. Gemeinsam mit Arbeitgebenden, Netzwerkpartnerinnen und Netz-
werkpartnern sowie den Menschen, die wir auf ihrem Weg in Beschäftigung 
begleiten, gestalten wir Zukunft und schaffen Perspektiven.

In dieser Ausgabe unseres Magazins stehen deshalb die Themen im Mittel-
punkt, die unsere tägliche Arbeit prägen. Im Interview mit der Oberbürger-
meisterin Frau Andrea Henze sprechen wir gemeinsam über die Heraus-
forderungen und Chancen des Arbeitsmarktes in Gelsenkirchen sowie 
darüber, wie eine enge Zusammenarbeit aller Beteiligten dazu beitragen 
kann, Beschäftigung zu sichern und neue Perspektiven zu eröffnen.

Wie erfolgreiche Vernetzung in der Praxis aussieht, zeigen auch unsere bei-
den Job-Speed-Dating-Veranstaltungen in der VELTINS-Arena. Dort treffen 
motivierte Bewerbende unmittelbar auf Unternehmen, die neue Mitarbei-
tende suchen – unkompliziert, persönlich und mit großem Erfolg. Solche 
Formate schaffen Chancen auf beiden Seiten und zeigen, wie moderne 
Personalgewinnung funktionieren kann.

Besonders bewegt hat uns außerdem die Geschichte einer gehörlosen 
Arbeitssuchenden aus unserem Reha-Team. Sie verdeutlicht eindrucksvoll, 
dass individuelle Unterstützung, passende Förderung und engagierte Zu-
sammenarbeit Türen öffnen können – selbst dann, wenn der Weg zunächst 
schwierig erscheint. Hinter jeder erfolgreichen Vermittlung stehen Men-
schen, die Potenziale erkennen und gemeinsam an Lösungen arbeiten.
Darüber hinaus finden Sie in dieser Ausgabe einen Überblick über unsere 
vielfältigen Fördermöglichkeiten für Arbeitgebende. Vielleicht entdecken 
Sie dabei genau die Unterstützung, die Ihr Unternehmen bei der Gewin-
nung neuer Mitarbeitender weiterbringt. Ein besonderer Mehrwert sind 
außerdem die vorgestellten Bewerbendenprofile: Mit nur einem Klick kön-
nen Sie direkt Kontakt zu unserem Service für Arbeitgebende aufnehmen 
und mehr über interessante Bewerbende erfahren.

Unser Ziel bleibt dabei unverändert: Unternehmen bei der Suche nach 
passenden Mitarbeitenden zu unterstützen und Menschen neue berufliche 
Perspektiven zu eröffnen. Wir wünschen Ihnen eine inspirierende Lektüre 
und freuen uns darauf, gemeinsam mit Ihnen die Zukunft des Arbeitsmark-
tes in Gelsenkirchen aktiv zu gestalten.

Ihre Anke Schürmann-Rupp

WAS UNS BEWEGT …

I M P R E S S U M
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K O N T A K T

Die Stellenbetreuerinnen und Stellenbetreuer 
sind nach Branchen sortiert und kümmern sich 
individuell um Ihren Personalbedarf.
Kontaktieren Sie uns gerne!

VERKAUF, SONSTIGE DIENSTLEISTUNGEN,  
UNTERHALTUNG
Angela Siemes 

  0209 60509-163

SICHERHEITSWESEN, REINIGUNG, 
HAUSWIRTSCHAFT UND PFLEGE 
Angelina Westerhoff

  0209 60509-266

GASTRONOMIE, HAUSMEISTERSERVICE, 
ERZIEHUNG, BETREUUNG UND GARTEN- UND 
LANDSCHAFTSBAU
Saskia Behmenburg

  0209 60509-164 

BAUGEWERBE UND KFZ
Florian Ullrich 

  0209 60509-521

VERKEHR UND TRANSPORT (BERUFSKRAFT-
FAHRER, AUSLIEFERUNGSFAHRER), LAGER/
PRODUKTION UND BÜRO
Michael Ostendorf 

  0209 60509-136 

STELLEN-
BETREUUNG

Unsere Dienstleistungen für Arbeitgebende umfassen:
•	 Individuelle Betreuung und Beratung im Rahmen  

der Stellenbesetzung
•	 Persönlicher Kontakt durch Außendienste
•	 Gezielte Vorauswahl von geeigneten Bewerberinnen  

und Bewerbern
•	 Individuelle Bewerbertage und Aktionen 
•	 Beratung zu Fördermöglichkeiten sowie deren unkomplizierter 

Abwicklung (z. B. Arbeitsverhältnissen und Weiterbildungsmög-
lichkeiten)

Damit die Betreuung von Stellenangeboten sowie die Abwicklung 
von Förderungen reibungslos erfolgen kann, hat sich der Service 
für Arbeitgebende in drei Teilteams spezialisiert: 
•	 Stellenbetreuung
•	 Eingliederungszuschuss
•	 Teilhabechancengesetz

Themenunabhängig können Sie uns jederzeit über unser  
Teampostfach per E-Mail erreichen:

  jobcenter-gelsenkirchen.arbeitgeberservice@jobcenter-ge.de

  INFO
Seit dem 1. März 2026 hat Frau Vengels als Nachfolge für Frau Witt 
die Leitung des Service für Arbeitgebende übernommen. Telefo-
nisch ist sie unter der Rufnummer 0209 60509-180 erreichbar und 
freut sich auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit.

Der Service für Arbeitgebende versteht sich als 
Dienstleister und bietet unbürokratische und schnel-
le Unterstützung rund um das Thema Personal. 

UNSER SERVICE 
FÜR ARBEITGEBENDE 
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Der Eingliederungszuschuss ist ein Förderinstrument, das für sozialversicherungspflichtige Beschäfti-
gungsverhältnisse beantragt werden kann. Die Antragstellung muss rechtzeitig vor der geplanten Ein-
stellung im Service für Arbeitgebende erfolgen. Der Eingliederungszuschuss kann für Personen bean-
tragt werden, die arbeitssuchend gemeldet sind und deren Vermittlung aus in der Person liegenden 
Gründen erschwert ist. Jede Förderanfrage ist eine individuelle Einzelfallentscheidung und kann in 
einer Höhe von bis zu 50 % des regelmäßig gezahlten Arbeitsentgeltes plus 20 % Pauschale (AG-Anteil 
zur Sozialversicherung) genehmigt werden. Die Höchstförderdauer beträgt 12 Monate. Zu beachten 
ist, dass eine Nachbeschäftigungspflicht in Höhe der Förderdauer (längstens 12 Monate) besteht.
Bei Förderanfragen oder individuellen Rückfragen melden Sie sich gerne!

Mit den Förderinstrumenten des Teilhabechancengesetzes (§ 16 e und § 16 i SGB II) soll eine neue 
und nachhaltige Perspektive für langzeitarbeitslose Menschen auf dem Arbeitsmarkt geschaffen 
werden. Bei der Einstellung einer langzeitarbeitslosen Person kann das Arbeitsverhältnis bis zu fünf 
Jahre gefördert werden. Sprechen Sie uns gerne an!

EINGLIEDERUNGSZUSCHUSS
Frank Majorczyk

  0209 60509-153

Leonie Christofzyk
  0209 60509-451

Paul Zembrzycki
  0209 60509-168

K O N T A K T

K O N T A K T

TEILHABECHANCENGESETZ
BEI FÖRDERANFRAGEN:
		
Dirk Schotter

  0209 60509-159 		

Ergün Ak
  0209 60509-162		

Norman Stöckmann
  0209 60509-158		

BEI STELLENBESETZUNG 
IM RAHMEN VON § 16 I: 

Dennis Leimann
  0209 60509-161

Geraldine Schönrock
  0209 60509-434

Pratheepan Tharma
  0209 60509-167

IHRE VORTEILE:
Nachhaltige Personalgewinnung aufgrund langer Förderdauer.
•	 Entlastung eigener Fachkräfte und Kostenersparnis durch  

effektiven Arbeitseinsatz.
•	 Die Teilnehmenden erhalten ein vom Jobcenter finanziertes begleitendes Coaching, um die Be-

schäftigung zu festigen und zu stabilisieren.
•	 Erforderliche Weiterbildungen und zusätzliche Praktika sind förderfähig.

  WICHTIGE HINWEISE FÜR DIE ANTRAGSTELLUNG:
Denken Sie an die rechtzeitige Antragstellung vor der geplanten Einstellung. Eine Schließung des 
Arbeitsvertrages ist erst nach der Förderzusage durch das Jobcenter möglich. Es besteht keine 
Nachbeschäftigungspflicht. 

EINGLIEDERUNG VON  
LANGZEITLEISTUNGSBEZIEHENDEN
§ 16 e SGB II
Erhalten Sie bis zu zwei Jahre Förderung* für Men-
schen, die in den vorangegangenen 24 Monaten  
21 Monate im SGB II-Leistungsbezug waren.
1. Jahr:	 75 % 
2. Jahr:	 50 %

TEILHABE AM ARBEITSMARKT 
§ 16 i SGB II
Erhalten Sie bis zu fünf Jahre Förderung* für Men-
schen ab dem 25. Lebensjahr, die seit mindestens 
sechs Jahren im SGB II-Leistungsbezug sind.
1. Jahr:	 100 %     
2. Jahr:	 100 %    
3. Jahr:	 90 %  

4. Jahr:	 80 %  
5. Jahr:	 70 % 

*Ausgehend vom versicherungspflichtigen, regelmäßigen Arbeitsentgelt inklusive des pauschalierten Gesamtsozialversicherungsbeitrags (ohne Arbeitslosenversicherung).
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Wo liegen Herausforderungen, 
aber auch Chancen auf dem 
Arbeitsmarkt in Gelsenkirchen? 
Wie arbeiten Stadt und Job-
center zusammen? Und warum 
gibt es guten Grund, positiv in 
die Zukunft zu schauen? Darüber 
haben sich Jobcenter-Geschäfts-
führerin Anke Schürmann-Rupp 
und Oberbürgermeisterin Andrea 
Henze ausgetauscht.

Zwischen Herausforderung  
und Chance: Arbeitsmarkt 
im Wandel

O B E R B Ü R G E R M E I S T E R I N  A N D R E A  H E N Z E  U N D  A N K E  S C H Ü R M A N N - R U P P 
Ü B E R  D E N  A R B E I T S M A R K T  I N  G E L S E N K I R C H E N

G
elsenkirchen hat eine höhere Arbeits-
losigkeit als viele andere Städte. Was 
können Stadt und Jobcenter gemein-
sam dazu beitragen, die Situation zu 
verbessern?
Henze: Um die Arbeitslosigkeit in Gelsen-
kirchen nachhaltig zu senken, braucht es 
viele Faktoren und Partner. Wir setzen des-
halb auf Bildung, von der frühen Bildung 
bis zur beruflichen Bildung. Wir brauchen 
starke Unternehmen, die Arbeitsplätze 
anbieten und Menschen unterstützen. 
Und wichtig ist natürlich auch, dass das 
Jobcenter erwerbslose Menschen gut be-
gleitet und ihnen Mut und echte Angebote 
macht.

„ A U S  M E I N E R  S I C H T  I S T

I N  G E L S E N K I R C H E N  E I N 

P O S I T I V E R  T R E N D  S P Ü R B A R : 

E S  G I B T  E I N E  G R O S S E 

B E R E I T S C H A F T,  G E M E I N S A M 

L Ö S U N G E N  Z U  E N T W I C K E L N 

U N D  N E U E  W E G E  Z U  G E H E N.“
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Schürmann-Rupp: Das sehe ich genauso. Stadt 
und Jobcenter müssen gemeinsam gegensteuern –  
mit gezielter Qualifizierung für Zukunftsbranchen 
sowie mit individueller Unterstützung für Arbeit-
suchende. So werden aus Vermittlungshemmnissen 
echte Chancen. Entscheidend dafür ist die enge 
Zusammenarbeit von Stadt und Jobcenter mit 
Wirtschaft, Bildungseinrichtungen und weiteren 
Partnerorganisationen. Gemeinsame Projekte und 
Veranstaltungen schaffen nicht nur konkrete An-
gebote für Arbeitsuchende, sondern stärken auch 
Netzwerke und erleichtern den direkten Austausch 
zwischen Unternehmen und potenziellen Fach-
kräften. Gleichzeitig ist eine starke gemeinsame 
Stimme nach außen wichtig, um die Potenziale 
Gelsenkirchens sichtbar zu machen, Investitionen 
anzuziehen und das Image des Standorts nachhal-
tig zu stärken.

Wenn Sie eine Sache am regionalen Arbeits-
markt sofort ändern könnten – ohne Bürokratie 
oder Budgetgrenzen – was wäre das?
Schürmann-Rupp: Ich würde mir eine deutliche 
Stärkung der wirtschaftlichen Dynamik in unserer 
Region wünschen. Ein leistungsfähiger und aufnah-
mefähiger Arbeitsmarkt ist die wichtigste Voraus-
setzung dafür, Menschen nachhaltig in Beschäfti-
gung zu bringen. Dafür brauchen wir vor allem mehr 
Unternehmensansiedlungen und zusätzliche Inves-
titionen. Jede neue Firma, die sich in unserer Stadt 
ansiedelt, schafft Arbeitsplätze, eröffnet Perspekti-

ven und stärkt den gesamten Wirtschaftsstandort. 
Für die Arbeit des Jobcenters ist ein aufnehmender 
Arbeitsmarkt von zentraler Bedeutung. Denn die 
beste Qualifizierung und Beratung kann ihre volle 
Wirkung nur entfalten, wenn ausreichend Arbeits- 
und Ausbildungsplätze vorhanden sind.
Henze: Eigentlich bräuchten wir einen größeren 
Werkzeugkasten als andere Städte – unser Bedarf 
ist ja auch ein anderer als in Erlangen oder Stutt-
gart! Da mich die Jugendarbeitslosigkeit besonders 
belastet: Es wäre schön, wenn wir unsere intensive 
Unterstützung junger Menschen weiter ausbauen 
könnten, etwa mit persönlichen Mentoren schon in 
der Schulzeit oder Projekten wie den „Jungen Vi-
sionären“ an mehr Schulen – damit uns kein junger 
Mensch auf dem Weg verloren geht!

Wo sehen Sie aktuell die größte Diskrepanz zwi-
schen offenen Stellen und verfügbaren Arbeits-
kräften – und woran liegt das konkret?
Henze: Neben der demografischen Entwicklung 
spielt aus meiner Sicht eine große Rolle, dass unse-
re Gesellschaft in den vergangenen Jahren nicht 
genug Wertschätzung für das Handwerk oder die 
Pflege gezeigt hat. Dabei sind gerade diese Berufe 
unverzichtbar für unser tägliches Leben! Zudem 
brauchen wir mehr als klassische Berufsberatung: 
Junge Menschen müssen Berufe erleben können. 
Die Erfahrung, dass ein Beruf Sinn macht und Ent-
wicklungsmöglichkeiten bietet, ist entscheidend.
Schürmann-Rupp: In der Praxis zeigen sich noch 
weitere Probleme bei den verfügbaren Arbeits-
kräften. Häufig fehlen Schul- oder Berufsabschlüsse 
oder die vorhandenen Qualifikationen, um offene 
Stellen besetzen zu können. Hinzu kommen sprach-
liche Hindernisse, die den Einstieg in Beschäftigung 
erschweren können. Die zentrale Aufgabe besteht 
daher darin, Menschen gezielt zu qualifizieren, 
Sprachkompetenzen zu stärken und sie individuell 
auf die Anforderungen des Arbeitsmarktes vorzu-
bereiten. →

„ A U S  M E I N E R  S I C H T  I S T

I N  G E L S E N K I R C H E N  E I N 

P O S I T I V E R  T R E N D  S P Ü R B A R : 

E S  G I B T  E I N E  G R O S S E 

B E R E I T S C H A F T,  G E M E I N S A M 

L Ö S U N G E N  Z U  E N T W I C K E L N 

U N D  N E U E  W E G E  Z U  G E H E N.“
Anke Schürmann-Rupp
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Viele junge Menschen ziehen weg. Was 
müsste passieren, damit sie bewusst 
in Gelsenkirchen bleiben oder zurück-
kommen?
Schürmann-Rupp: Damit junge Menschen 
bewusst in Gelsenkirchen bleiben oder 
nach Ausbildung und Studium zurück-
kehren, braucht es vor allem attraktive 
Zukunftsperspektiven. Entscheidend 
ist ein starker Wirtschaftsstandort mit 
guten Ausbildungs- und Arbeitsplätzen, 
denn berufliche Perspektiven sind häufig 
ausschlaggebend für die Entscheidung, 
wo Menschen leben möchten. Darüber 
hinaus spielen bezahlbare und attraktive 
Wohnmöglichkeiten, vielfältige Freizeit- 
und Kulturangebote sowie eine lebendige 
Innenstadt eine wichtige Rolle. Junge 
Menschen möchten in einer Stadt leben, 
die Lebensqualität bietet und in der sie 
ihre Zukunft gestalten können.
Henze: Wir müssen den jungen Menschen 
Angebote machen – und das tun wir: Der 
Bildungs- und Innovationscampus ist ein 
Angebot, gezielt für leistungsfähige junge 
Gelsenkirchenerinnen und Gelsenkirche-
ner. Sie sollen bei uns die bestmögliche 
Ausbildung bekommen, in attraktiven Ge-
bäuden mit einer starken Ausstattung. Mit 
einer beruflichen Bildung kann man viel 
erreichen und bewegen – hier bei uns!

Die Stadt Gelsenkirchen ist ja gemein-
sam mit der örtlichen Agentur für Arbeit 
Träger des Jobcenters. Welche Vorteile 
oder Synergien ergeben sich in der Pra-
xis dadurch? 
Henze: Beide Träger bringen ihre jeweilige 
Perspektive und Expertise ein, darum sind 
wir gemeinsam stärker. Die Stadt kennt 
die Situation vor Ort. Für uns ist entschei-
dend, dass wir die besonderen Gelsen-
kirchener Bedarfe im Blick haben. Dafür 
arbeiten wir bei der Jugendberufsagentur 
zusammen, beim Projekt Teilhabe am 
Arbeitsmarkt, aber auch bei der Arbeit-
nehmerfreizügigkeit, dem Umgang mit 

der Armutszuwanderung. Da ist ein enger 
Austausch sehr wichtig!
Schürmann-Rupp: Und das funktioniert 
in der Praxis sehr gut. Auf diese Weise 
können wir Menschen gemeinsam ganz-
heitlich unterstützen und passgenaue 
Förderangebote machen. Durch die 
enge Zusammenarbeit mit städtischen 
Bereichen wie Wirtschaftsförderung, 
Jugendamt oder Sozialverwaltung können 
wir schnell und unkompliziert Lösungen 
entwickeln. Gleichzeitig bringt die Agentur 
für Arbeit ihre arbeitsmarktpolitische 
Expertise und spezielle Fördermöglich-
keiten ein, beispielsweise im Bereich der 
Jugendarbeitslosigkeit.

Welche Rolle spielen Themen wie Wei-
terbildung und Umschulung aktuell –  
und erreichen diese Angebote wirklich 
die Menschen, die sie brauchen?
Henze: In einem sich rasant wandelnden 
Arbeitsmarkt spielen sie natürlich eine 
wichtige Rolle. Entscheidend ist, dass wir 
die Menschen erreichen, und dafür brau-
chen wir auch niedrigschwellige Angebote.
Schürmann-Rupp: Damit unsere Angebo-
te den tatsächlichen Bedarf treffen, haben 
wir ein eigenes Bildungsteam mit der 
B.box, das unsere Kundinnen und Kunden 
seit Jahren berät. Wir prüfen die Ange-
bote regelmäßig und stimmen sie auf die 
Bedarfe der Betriebe, der Kundinnen und 
Kunden und deren Qualifikationsniveau 
ab. So stellen wir sicher, dass Weiter-
bildung und Umschulung die richtigen 
Menschen erreichen und passgenau auf 
den Arbeitsmarkt ausgerichtet sind. 

Wie verändern Künstliche Intelligenz 
und Digitalisierung konkret den Arbeits-
markt in unserer Stadt – eher Risiko 
oder echte Chance?
Henze: Wir sollten KI nicht naiv gegen-
übertreten und Lösungen mit europäi-
schem Datenschutz bevorzugen. Aber was 

den Arbeitsmarkt angeht, bin ich dafür, 
die Chancen zu sehen und zu ergreifen. 
Schließlich spüren wir schon jetzt den 
Fachkräftemangel. Deshalb spricht viel 
dafür, dass wir uns mit digitalen und 
intelligenten Werkzeugen die Arbeit er-
leichtern.
Schürmann-Rupp: Ganz klar: Tätigkeiten 
verändern sich – aber wenn Menschen 
bereit sind, sich weiterzubilden und neue 
digitale Kompetenzen zu erwerben, ent-
stehen neue Chancen. Entscheidend ist, 
dass wir diesen Wandel aktiv begleiten.
Auch unsere Arbeit verändert sich natür-
lich dadurch. Schritt für Schritt digitalisie-
ren wir unsere Angebote und setzen dabei 
auf Hilfe zur Selbsthilfe: Kundinnen und 
Kunden können digitale Wege nutzen und 
dabei so unterstützt werden, dass sie sich 
zunehmend selbstständig zurechtfinden. 
Das ist manchmal herausfordernd, aber 
zukunftsweisend, weil es Prozesse verein-
facht und mehr Menschen erreicht.

Was war in den letzten zwei Jahren in 
Ihrem Bereich eine Maßnahme oder Ent-
scheidung, bei der Sie sagen: Das wird 
spürbar etwas verbessern?
Henze: Mich haben die „Jungen Visionä-
re“ beeindruckt, ein Pilotprojekt an der 
Sekundarschule Hassel, das früh den Blick 
auf das Arbeitsleben lenkt. Das promi-
nenteste Beispiel ist aber der Bildungs-
campus. Der ist eine deutliche Investition 
in berufliche Bildung und ein Statement 
dafür, dass wir die Probleme unserer 
Stadt an den Wurzeln packen. Wir wollen 
unseren jungen Menschen echte Zukunfts-
chancen bieten. Und es soll ja nicht allein 
ein Bildungs-, sondern auch ein Innova-
tionscampus werden. Die Wirtschaft ist 
eingeladen mitzumachen!
Schürmann-Rupp: Die Einführung der 
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Schürmann-Rupp: Die Einführung der 
Online-Terminierung hat bei uns spürbar 
zu Verbesserungen geführt. Kundinnen 
und Kunden können ihre Termine flexibel 
und unkompliziert buchen. Für uns be-
deutet das eine schnellere und gezieltere 
Bearbeitung von Anliegen. Gleichzeitig 
sinken die Wartezeiten, und die Abläufe 
werden effizienter. Die Online-Terminie-
rung zeigt damit, wie Digitalisierung den 
Service für die Bürgerinnen und Bürger 
konkret verbessert.

Was stimmt Sie optimistisch für die 
weitere Entwicklung der Stadt, insbe-
sondere in Bezug auf die Wirtschaft und 
die Arbeitsplätze?
Schürmann-Rupp: Vor allem die vielen 
engagierten und motivierten Akteurinnen 
und Akteure in unserer Stadt! Wir erleben 
eine sehr konstruktive Zusammenarbeit 
und den Willen, die Stadt weiter voranzu-
bringen. Aus meiner Sicht ist in Gelsen-

kirchen ein positiver Trend spürbar: Es 
gibt eine große Bereitschaft, gemeinsam 
Lösungen zu entwickeln und neue Wege 
zu gehen. Diese enge Vernetzung ist eine 
wichtige Grundlage, um den Wirtschafts-
standort zu stärken, Arbeitsplätze zu 
schaffen und Zukunftsperspektiven für die 
Menschen in unserer Stadt zu eröffnen.
Henze: Ich bin optimistisch – aber nicht, 
weil ich glaube, dass sich alles von allein 
löst. Sondern weil ich sehe, welches 
Potenzial Gelsenkirchen hat. Wir haben 
engagierte Unternehmen, einen starken 
Mittelstand, eine innovative Hochschule 
und Menschen, die anpacken. Mit schnel-
len Genehmigungen, attraktiven Gewer-
beflächen und guten Bildungsangeboten 
trägt die Stadt zu den richtigen Rahmen-
bedingungen bei. Gemeinsam wollen wir 
dafür sorgen, dass junge Menschen ihre 
Zukunft in Gelsenkirchen sehen und sie 
mutig und kompetent gestalten können!

Gab es in Ihrem eigenen Berufsweg 
einen Moment, der Ihren Blick auf 
Arbeit oder Arbeitslosigkeit nachhaltig 
verändert hat?
Henze: Ich bin in Dessau aufgewachsen 
und habe erlebt, wie nach der Wende viele 
Arbeitsplätze weggefallen sind. Für die 
Betroffenen war das dramatisch. Noch 
schlimmer als das Wirtschaftliche war der 
Verlust der Aufgabe. Als ich Leiterin des 
Jobcenters in Hagen wurde, ist mir das 
wieder begegnet. Wir vergessen zu leicht, 
wie wichtig für uns und unsere Würde das 
Gefühl ist, gebraucht zu werden!

Schürmann-Rupp: Vor meiner Zeit als Ge-
schäftsführerin habe ich als Vermittlerin in 
einem anderen Jobcenter gearbeitet, da-
vor bei verschiedenen Maßnahmeträger. 
Hier konnte ich viele Facetten von Grün-
den erfahren, die zu einer Arbeitslosigkeit 
geführt haben. Auch konnte ich erleben, 
wie wichtig es ist, gerade Jugendlichen 
Unterstützung im Übergang Schule – Beruf 
zu geben, ihre unterschiedlichen Lebens-
umstände dabei zu berücksichtigen.

Wenn Sie heute nicht in Ihrer aktuellen 
Position wären – welchen Job würden 
Sie in Gelsenkirchen gerne selbst ma-
chen und warum?
Schürmann-Rupp: Ich bin mit meiner 
aktuellen Position sehr zufrieden. Als ab-
soluten Gewinn sehe ich aber meine vielen 
langjährigen Erfahrungen, die ich im ope-
rativen Geschäft sammeln konnte. Das hilft 
mir heute sehr bei Entscheidungen, die ich 
zu treffen habe.
Henze: Ich war sehr gerne Beigeordnete 
für Arbeit, Soziales, Gesundheit und Ver-
braucherschutz in Gelsenkirchen. Ohne 
die Wahl im vergangenen Jahr würde ich 
das vermutlich weiterführen. Aber Sie ha-
ben Recht, es gibt viele spannende Aufga-
ben in unserer Stadt und viele Menschen, 
die tolle Dinge bewegen …

„W I R  B R A U C H E N  S TA R K E  U N T E R N E H M E N , 

D I E  A R B E I T S P L Ä T Z E  A N B I E T E N  U N D 

M E N S C H E N  U N T E R S T Ü T Z E N.“
Andrea Henze
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Geeignete Mitarbeitende zu finden, ist für viele Unternehmen eine der größten Herausforde-
rungen. Gleichzeitig bleiben Potenziale oft ungenutzt – nicht aus mangelnder Qualifikation, 
sondern weil Berührungsängste oder Unsicherheiten bestehen. Dass es auch anders gehen kann, 
zeigt das Beispiel des Museumscafés Pirandello in Gelsenkirchen-Buer.

FACHKRÄFTE FINDEN, 
POTENZIALE ENTDECKEN

W I E  E I N  G E L S E N K I R C H E N E R  C A F É  G E M E I N S A M  M I T  D E M  J O B C E N T E R  N E U E  W E G E  G E H T

D
ie Geschäftsführerin Magdalena Musarra 
und ihr Ehemann suchten schon seit län-
gerer Zeit nach personeller Unterstützung. 
Trotz intensiver Suche blieb die passende 
Besetzung zunächst aus. Auf der Suche 
nach neuen Möglichkeiten wandte sich 
Frau Musarra an Merfi Delic, Reha-Spe-
zialist des Jobcenters Gelsenkirchen. Bei 
einem gemeinsamen Termin vor Ort ver-
schaffte sich Herr Delic einen Eindruck von 
den Anforderungen der Stelle und stellte 
die Unterstützungs- und Fördermöglich-
keiten des Jobcenters vor. Schnell wurde 
deutlich: Die Offenheit war auf beiden Sei-
ten vorhanden, jetzt galt es, die passende 
Person zu finden.

Auf Grundlage eines gemeinsam erarbei-
teten Anforderungsprofils suchte das auf 
Menschen mit Schwerbehinderung aus-
gerichtete Team der Arbeitsvermittlung 
gezielt nach geeigneten Bewerbenden. 
Dabei fiel die Wahl auf Simone Ruczinski. 
Sie ist gehörlos und brachte die notwendi-

Simone Ruczinski und Magdalena Musarra (v. l. n. r.)
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MEHR MÖGLICHKEITEN,  
ALS VIELE UNTERNEHMEN VERMUTEN
Die befristete Probebeschäftigung ist nur 
eine von mehreren Unterstützungsleis-
tungen, die das Jobcenter Gelsenkirchen 
anbieten kann. 

Je nach individueller Situation kommen 
beispielsweise auch Eingliederungs- und 
Ausbildungszuschüsse, technische Hilfen 
am Arbeitsplatz, begleitende Unterstüt-
zungsangebote oder weitere Fördermög-
lichkeiten in Betracht. Welche Leistungen 
sinnvoll sind, hängt immer vom jeweiligen 
Arbeitsplatz und den individuellen Voraus-
setzungen ab.

IHR ANSPRECHPARTNER IM  
JOBCENTER GELSENKIRCHEN
Herr Delic unterstützt Arbeitgeberinnen 
und Arbeitgeber bei der Suche nach 
passenden Bewerbenden, informiert über 
Fördermöglichkeiten und begleitet bei 
Fragen rund um die Beschäftigung von 
Menschen mit Schwerbehinderung oder 
gesundheitlichen Einschränkungen.

Sie möchten mehr erfahren oder eine 
offene Stelle besetzen? Dann sprechen Sie 
uns an. Gemeinsam finden wir Lösungen 
für Ihren Personalbedarf.

gen Voraussetzungen für die ausgeschriebene Tätigkeit mit. Für 
das Vorstellungsgespräch stellte das Jobcenter eine Gebärden-
sprachdolmetscherin zur Verfügung. Schnell zeigte sich, dass die 
fachlichen Anforderungen und die persönlichen Vorstellungen 
gut zusammenpassten. Um sowohl der Arbeitgeberin als auch 
Simone Ruczinski die Möglichkeit zu geben, die Zusammenarbeit 
im Arbeitsalltag kennenzulernen, wurde eine befristete Probebe-
schäftigung vereinbart. Dies ist eine Fördermöglichkeit, die sich 
an Menschen mit Schwerbehinderung richtet und eine sozial-
versicherungspflichtige Beschäftigung von bis zu drei Monaten 
ermöglicht. Während dieser Zeit übernimmt das Jobcenter die 
Lohnkosten vollständig. Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber 
erhalten dadurch die Chance, potenzielle neue Mitarbeitende 
kennenzulernen und praktische Erfahrungen zu sammeln – ohne 
finanzielles Risiko.

Für das Museumscafé Pirandello hat sich dieser Weg gelohnt. Die 
Zusammenarbeit funktioniert erfolgreich, die Einarbeitung verlief 
positiv, und anfängliche Unsicherheiten konnten schnell ausge-
räumt werden. Im Café übernimmt Frau Ruczinski nun beispiels-
weise Reinigungsarbeiten, räumt Tische ab und hilft bei Vorberei-
tungen in der Küche. Inzwischen wurde bereits ein Arbeitsvertrag 
geschlossen. Dieses Beispiel zeigt: Oft braucht es nicht viel mehr 
als Offenheit und die passende Unterstützung, damit aus einer 
schwierigen Personalsuche eine erfolgreiche Einstellung wird.

Merfi Delic

„V I E L E  A R B E I T G E B E N D E 

S I N D  Ü B E R R A S C H T,  W E L C H E 

M Ö G L I C H K E I T E N  D E R 

U N T E R S T Ü T Z U N G  E S  G I B T. 

O F T  R E I C H T  E I N  E R S T E S 

G E S P R Ä C H ,  U M  G E M E I N S A M 

P A S S E N D E  L Ö S U N G E N 

Z U  F I N D E N.“

Merfi Delic
  0209 60509-223
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HOHE TREFFERQUOTE  
AUF SCHALKE!

Nach einem Jahr Pause fanden in diesem Jahr gleich zwei Job-Speed-Datings in der 
VELTINS-Arena statt. Arbeitssuchende hatten die Gelegenheit, sich in jeweils zehnmi-
nütigen Gesprächen bei mehreren potenziellen Arbeitgebenden vorzustellen. Unter-
nehmen bot sich die Chance, gebündelt eine große Zahl von Bewerbenden kennenzu-
lernen. Dank der intensiven Vorbereitung und des gezielten Matchmakings gab es an 
beiden Tagen etliche „Volltreffer“: Einige Bewerber wurden direkt vor Ort eingestellt, 
andere zu Folgegesprächen, Praktika oder Probearbeiten eingeladen.

Z W E I  J O B - S P E E D - D A T I N G S  B R A C H T E N  J O B S U C H E N D E  U N D  A R B E I T G E B E N D E  Z U S A M M E N

Neue Chancen für langzeitarbeitslose Menschen

A
n Spieltagen gehört der LaOla-Club in  
der VELTINS-Arena auf Schalke zum VIP-
Bereich. Am Donnerstag, dem 21. Mai 
2026, waren hier „Very Important People“ 
einer etwas anderen Art zu Gast. Rund  

U
ns

er
 T

ea
m

J O B - S P E E D - D A T I N G  1

270 Menschen, die zum Teil schon sehr 
lange arbeitslos sind, waren zu einer 
„Extra-Ausgabe“ des Job-Speed-Datings 
eingeladen. Die Besonderheit: Alle Neu-
einstellungen können nach dem Teilhabe-
chancengesetz (§§ 16 e / 16 i SGB II) bis 
zu fünf Jahre lang zu einem hohen Teil 
gefördert werden. Mehr als 30 Unterneh-
men waren mit konkreten offenen Stellen 
vertreten, darunter auch große Betriebe 
wie netto und Stölting. Der Zielgruppe ent-

sprechend, wurden vor allem Hilfstätigkei-
ten angeboten, die nicht zwingend hohe 
berufliche Qualifikationen erfordern.

Beim Projektpartner Kolping Bildung 
Deutschland waren die Teilnehmenden in-
tensiv auf die vorab terminierten Gesprä-
che vorbereitet worden. Kolping-Projekt-
leiter Christian Hoja zeigt sich zufrieden: 
„Wenn man sieht, wie viele Teilnehmende 
wir hier hinbekommen haben durch intrin-
sischen Antrieb, ist das wirklich wahnsin-
nig.“ Auch für Stefanie Vogt, Bereichsleite-
rin des Jobcenters Gelsenkirchen, ist das 
Konzept der Veranstaltung gut aufgegan-
gen. „Wenn ich die Bewerbenden sehe, 
die wirklich eine Chance darin erkennen, 
sich einmal bestmöglich zu präsentieren, 
auch wenn sie auf dem Papier vielleicht 
nicht die besten Voraussetzungen mit-
bringen: Das finde ich schön. Und ich freue 
mich auch darüber, wie groß das Herz der 
Arbeitgebenden ist.“ 

„I C H  G E B E  J E D E M 
E I N E  C H A N C E  –  A B E R  S I E  M U S S 

A U C H  G E N U T Z T  W E R D E N.“
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BUCHEN und XERVON gehören beide zur 
Remondis-Gruppe und bieten Industrie-
dienstleistungen an. Die Unternehmen 
suchen hier vor allem Leute, die bei Pro-
jekten in der Region mit anpacken können, 
etwa als Maurer, Gerüstbauer oder Maler. 
Auch Quereinstiege sind möglich, im 
eigenen Schulungszentrum werden neue 
Mitarbeitende auf ihre Aufgaben vorbe-
reitet. „Wenn wir nur eine Stelle besetzen 
können, dann sind wir zufrieden, und 
das gelingt bei solchen Veranstaltungen 
eigentlich immer“, zeigt sich Ronny Neikes 
von REMONDIS Maintenance & Services 
GmbH zuversichtlich. 

Klaudia Adamczuk und Leonie Schreer 
von Der Ziegenmichel e. V.

Fabian Blumberg, Domenik Opitz und Ronny Neikes  
von REMONDIS Maintenance & Services für BUCHEN  
und XERVON

na Wiehmert. Nach längerer Arbeitslosig-
keit erhielt sie über eine Förderung nach  
§ 16 i SGB II die Möglichkeit, in der Ver-
waltung der HomelandPlus GmbH Fuß zu 
fassen. Mit Engagement und Zuverlässig-
keit überzeugte sie ihre Arbeitgeberin und 
wurde nach dem Ende der Förderung in 
ein unbefristetes Arbeitsverhältnis über-
nommen. Heute weiß Corinna Wiehmert 
aus eigener Erfahrung, welche Bedeutung 
eine solche Chance haben kann. Deshalb 
begrüßt sie Formate, die den direkten 
Austausch zwischen Arbeitgebenden und 
Arbeitsuchenden ermöglichen: „So etwas 
gab es damals noch nicht. Eine solche 
Chance hätte ich mir niemals entgehen 
lassen“, sagt sie.

Auch Monika Patalla zieht ein positives 
Fazit der Veranstaltung: „Die Menschen, 
die sich hier vorstellen, bringen oft großes 
Interesse mit.“ Mehrere Teilnehmende 
konnten bereits zu weiterführenden Ge-
sprächen eingeladen werden. Das Beispiel 
der HomelandPlus GmbH zeigt, wie durch 
Offenheit auf Arbeitgebendenseite und 
passgenaue Unterstützung des Jobcenters 
nachhaltige Beschäftigung entstehen kann.

Leonie Schreer vom gemeinnützigen Ver-
ein Der Ziegenmichel e. V. lobt die Qualität 
der Gespräche: „Man merkt, dass die Teil-
nehmenden vorher Schulungen bekom-
men haben: Sie haben ihren vorbereiteten 
Lebenslauf dabei und wissen, worauf 
es ankommt und welche Fragen gestellt 
werden könnten. Unsere Terminliste ist 
voll, und es setzen sich auch immer wieder 
spontan Menschen zu uns an den Tisch. 
Ich habe ein sehr, sehr positives Gefühl, 
dass wir hier erfolgreich rausgehen kön-
nen.“ Schon früh am Morgen konnten zwei 
Vorstellungsgespräche mit Interessenten 
im Bereich Garten- und Landschaftsbau 
vereinbart werden.

Auch beim Caritasverband freut man sich 
über „viele nette Gespräche“, die sich 
ebenfalls zum Teil spontan ergaben. Freie 
Stellen gab es hier unter anderem in den 
Bereichen Hauswirtschaft, Haustechnik, 
Empfang und Sekretariat. Neben mehre-
ren Vorstellungsgesprächen konnte auch 
ein Praktikum vereinbart werden.

„Ich gebe jedem eine Chance – aber sie 
muss auch genutzt werden“, sagt Monika 
Patalla, Geschäftsführerin der Homeland-
Plus GmbH. Wie erfolgreich dieser Ansatz 
sein kann, zeigt die Geschichte von Corin-

Um die frisch gestärkte Motivation zu nut-
zen, werden alle Teilnehmenden nach der 
Veranstaltung vom Jobcenter weiter intensiv 
begleitet und nach Möglichkeit mit weiteren 
Unternehmen zusammengebracht. Denn für 
das Jobcenter ist jeder jobsuchende Mensch 
„very important“ – ebenso wie jedes arbeit-
gebende Unternehmen. →

„I C H  G E B E  J E D E M 
E I N E  C H A N C E  –  A B E R  S I E  M U S S 

A U C H  G E N U T Z T  W E R D E N.“
Monika Patalla, HomelandPlus GmbH
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Breite Zielgruppe, 
breites Spektrum 
an Angeboten

J O B - S P E E D - D A T I N G  2

Z
um Job-Speed-Dating am 16. Juli 2026 
waren „marktnähere“ Kundinnen und 
Kunden eingeladen, die noch nicht so lange 
arbeitslos sind und zum Teil erst seit kurzer 
Zeit vom Jobcenter betreut werden –  
eine deutlich breitere Zielgruppe als am 
21. Mai 2026. Auch für diese Personen-
gruppe stehen verschiedene Fördermög-
lichkeiten zur Verfügung, die auch kurz-
fristige Einstellungen ermöglichen. Der 
stellvertretende Jobcenter-Geschäftsfüh-
rer André Vomschloß bringt auf den Punkt, 
was für ihn das Besondere am Format 
des Job-Speed-Datings ist: „Die Chan-
ce, hier direkt ins Gespräch zu kommen 
und potenzielle Arbeitgebende von sich 
überzeugen zu können, das ist für viele 
arbeitslose Menschen der wichtige Punkt. 
Viele Jobsuchende bekommen sonst oft 
gar keine Bewerbungsgespräche, weil sie 
keine guten Lebensläufe mitbringen – hier 
können sie auch mit ihrer Persönlichkeit 
punkten. Wichtig ist uns, Kundinnen und 
Kunden nicht nur schnell, sondern vor al-
lem nachhaltig zu vermitteln. Dafür ist das 
Job-Speed-Dating ein super Format.“

Bei strahlendem Sonnenschein und an-
nähernd 30 °C herrschten im angenehm 
kühlen LaOla-Club beste Bedingungen für 
entspannte Kennenlerngespräche. Ins-
gesamt rund 40 Unternehmen aus unter-
schiedlichsten Branchen waren vertreten, 
darunter erneut große Arbeitgebende wie 
ALDI Nord, KÖTTER Services und Stölting. 
Das Spektrum der offenen Stellen reichte 
dieses Mal von Hilfsarbeiten bis hin zu 
hoch spezialisierten Jobs für Menschen 
mit Studienabschluss. „Viele der Arbeit-
gebenden sind zum ersten Mal dabei. Das 
freut uns, und wir erhoffen uns davon na-
türlich eine langfristige Zusammenarbeit“, 
freut sich Saskia Behmenburg vom Service 
für Arbeitgebende. 

Elif Kutlu und Genna Garcia-Wege waren 
schon mehrfach für die SBO gGmbH bei 
Job-Speed-Datings dabei, in Gelsen-

kirchen, aber auch in Herne, Bochum 
und Dortmund – das Format hat sich als 
wichtiger Baustein für das Recruiting 
erwiesen. „Es gibt immer Bewerber, bei 
denen man sagt: ‚Wow, den möchte ich 
sofort haben.‘ Dann gibt es Bewerber, bei 
denen man sagt: ‚Es könnte passen, lass 
uns einen Probetag vereinbaren, und dann 
schauen wir weiter‘“, erklärt Elif Kutlu. 
SBO steht für „Senioreneinrichtungen der 
Stadt Bochum“ – die gemeinnützige GmbH 
ist seit dem 1. Juli 2025 an die Diakonie 
angebunden. In Bochum betreibt das 
Unternehmen sieben Senioreneinrichtun-
gen mit 722 Pflegeplätzen und ca. 1.000 
Mitarbeitenden. Offene Stellen gibt es 
aktuell vor allem im Bereich Pflegehelfer, 
Pflegefachassistentinnen und Pflegefach-
kräfte, vor allem Letztere sind auf dem 
Markt mittlerweile schwer zu finden. Aber 
auch Betreuungskräfte, Küchenhilfen, 
Reinigungskräfte und Auszubildende 
werden gesucht. Das Interesse an den 
offenen Stellen war bei der Veranstaltung 
groß; zuweilen erwiesen sich aber die 

Reger Andrang auch beim zweiten Job-Speed-Dating
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Breite Zielgruppe, 
breites Spektrum 
an Angeboten

Arbeitszeiten als Problem, etwa bei Allein-
erziehenden mit kleinen Kindern, denn: 
„In der Pflege muss man ab 6:30 Uhr parat 
sein“, erklärt Elif Kutlu. Dennoch bewertet 
sie auch Gespräche, die nicht direkt zu 
einem „Match“ führen, als Erfolg: „Wenn es 
dieses Mal nicht klappt, klappt es vielleicht 
nächstes Mal, wenn das Kind schon in die 
Schule geht. Auch mit Blick auf die Zukunft 
ist es wichtig, dass wir hier präsent sind 
und Informationen weitergeben.“ Am Ende 
des Tages konnten einige Folgegespräche 
vereinbart werden, vor allem mit Zusatz-
betreuungskräften sowie Pflegehelferin-
nen und -helfern.

Zum ersten Mal bei einem Job-Speed-
Dating in Gelsenkirchen dabei sind 
Abteilungsleiter Jens Iserloh und Aus-
bilder Süleyman Yalcin von Amazon RME, 
stellvertretend für den Amazon-Konzern. 
Die Abteilung – übrigens die einzige im 
Amazon-Konzern, die aktuell selbst aus-
bildet – kümmert sich um die technische 
Instandhaltung der Amazon-Standorte, 
im Ruhrgebiet sind das Dortmund, Witten, 
Herne, Rheinberg, Bochum, Essen und 
Unna. 2028 soll ein großer Standort in 
Castrop-Rauxel eröffnet werden, für den 
das Recruiting aber erst später beginnen 
wird. Der Bedarf an Arbeits- und Fach-

kräften im Bereich Technik und IT ist 
schon jetzt groß, Tendenz steigend: „Der 
technische Bereich wird stetig wachsen, 
im Zuge der Digitalisierung wird alles 
weiter automatisiert“, sagt Jens Iserloh. 
Auf einem DIN-A4-Zettel ist aufgeführt, 
welche Stellen es im Unternehmen gibt, 
und das sind eine Menge: Das Spektrum 
reicht vom RME Operator („Da geht es um 
handwerkliche Arbeiten, für die man keine 
Ausbildung braucht“) über Mechatroni-
kerinnen und Mechatroniker bis hin zum 
Graduate Engineering Manager, einem Ein-
stiegsprogramm für Absolventinnen und 
Absolventen, das sukzessive an Führungs-
aufgaben im technischen Bereich heran-
führt – „genau dafür hatten wir gerade 
einen Kandidaten, der in Frage kommen 
würde“, berichtet Jens Iserloh. Auch ge-
lernte Elektriker aus der Ukraine haben 
sich vorgestellt und erkannten dabei, dass 
sie bei Amazon durchaus Karrierechan-

„D A S  K R I E G E N
W I R  H I N.“

cen haben: „Das kriegen wir hin“, zeigt 
sich Jens Iserloh zuversichtlich. Für die 
Mechatronik-Ausbildung gab es ebenfalls 
Interesse, berichtet Süleyman Yalcin –  
im nächsten Jahr werden wieder zehn 
junge Menschen in Dortmund ausgebildet. 
Der Terminkalender der beiden war den 
ganzen Tag über gut gefüllt; dabei gab es 
immer wieder auch Fragen nach anderen 
Jobs im Amazon-Konzern – auch hier 
konnten Jens Iserloh und Süleyman Yalcin 
Informationen geben und auf die entspre-
chenden Ansprechpersonen verweisen. 
Entsprechend positiv ist ihr Fazit.

NEUE WEGE LOHNEN SICH
Zwei Veranstaltungen, 550 Kundinnen 
und Kunden, viele neue Chancen: Die 
Job-Speed-Datings haben erneut ge-
zeigt, dass es sich lohnt, auch einmal 
andere Wege bei der Jobvermittlung 
zu gehen. „Bei beiden Veranstaltungen 
konnten wir Arbeitgebende mit zufrie-
denen Arbeitnehmenden zusammen-
bringen, es sind neue Arbeitsverhältnisse 
entstanden – und genau darum geht es“, 
resümiert Saskia Behmenburg. Auch 
für das nächste Jahr sind wieder Job-
Speed-Datings geplant: Nutzen Sie die 
Chance, hoch motivierte Jobsuchende im 
einzigartigen Ambiente des LaOla-Clubs 
kennenzulernen.

Jens Iserloh und Süleyman Yalcin, Amazon RME
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Als Jobcenter 
wollen wir nah 
an den Menschen 
in unserer Stadt 
sein. Deshalb sind 
wir nicht nur an 
unseren eigenen 
Standorten prä-
sent, sondern 
suchen bei unter-
schiedlichsten Ge-
legenheiten in der 
Stadt den Kontakt 
mit Menschen und 
Unternehmen. 
Hier finden Sie 
einige Beispiele. 
Nutzen Sie die Ge-
legenheit, unsere 
Mitarbeitenden zu 
treffen. Wir freuen 
uns auf Sie!

JOBCENTER VOR ORT
G E M E I N S A M  B E W E G E N  W I R  M E H R .

B2RUN GELSENKIRCHEN 2026
Der B2Run-Firmenlauf an der VELTINS-Arena ist seit Jahren ein fester Termin im Kalender von vielen 
Unternehmen und Institutionen, so auch beim Jobcenter Gelsenkirchen: eine Teambuildingmaß-
nahme, die Spaß macht und die Gesundheit fördert. Auch in diesem Jahr gehen wir am 1. September 
wieder mit rund 100 Läuferinnen und Läufern in allen Kategorien an den Start. Unsere Team-Shirts 
mit dem Motto „Gemeinsam bewegen wir mehr.“ bringen auf den Punkt, worum es bei dem Lauf, aber 
auch bei unserer täglichen Arbeit im Jobcenter geht. Zur Stärkung gibt’s an unserem Stand Laugen-
brezeln und Getränke. Sie sind herzlich eingeladen vorbeizuschauen – auch abseits des Arbeitsalltags 
kommen wir gerne mit Ihnen ins Gespräch.

E S  G E H T  V O R A N !

JOB-POINT-WIEDERERÖFFNUNG IM HERBST
Wie in der letzten Ausgabe von einGEstellt berichtet, bauen wir derzeit unseren Job Point in der 
Gelsenkirchener City um: Nach umfassender Modernisierung und Digitalisierung wird ein zeitgemäßes 
Angebot bereitstehen, das Arbeitssuchende und Arbeitgebende noch effizienter zusammenbringt. 
Zudem wird die Jugendberufsagentur hier vertreten sein, sodass auch Jugendliche bei ihren ersten 
Schritten ins Berufsleben umfassend beraten und betreut werden können. Die Arbeiten schreiten gut 
voran, der Innenausbau ist fast abgeschlossen, auch die technische Infrastruktur steht weitgehend.  
Im Laufe des Herbstes wird der Job Point wieder für unsere Kundinnen und Kunden zugänglich sein.

N E U E  C H A N C E N  A U F  D E M  A R B E I T S M A R K T

BILDUNGSMESSE IM WISSENSCHAFTSPARK
Bildung ist ein entscheidender Faktor, um Menschen in Arbeit zu bringen und die Arbeitslosigkeit  
in unserer Stadt zu senken – darin sind sich Oberbürgermeisterin Andrea Henze und Jobcenter- 
Geschäftsführerin Anke Schürmann-Rupp im einGEstellt-Gespräch einig (S. 6). Denn manche Job- 
suchende bringen zwar viel Motivation und Engagement mit, aber nicht die Qualifikationen, die  
für die offenen Stellen gebraucht werden. Genau hier setzt die Bildungsmesse an, die seit vielen  
Jahren zweimal jährlich von den Bildungsträgern des Gelsenkirchener Forums veranstaltet wird.  
Am 24. September 2026 ist es wieder so weit: Im Wissenschaftspark Gelsenkirchen wird ein breites 
Spektrum an Bildungsangeboten präsentiert – von Handwerk bis Hightech. Viele unserer Kundinnen 
und Kunden werden wieder die Chance nutzen, sich über Weiterbildungsmöglichkeiten zu informieren. 
Natürlich sind auch wir wieder mit einem Stand dabei und informieren über unsere Angebote. Denn 
unser Ziel ist es, Menschen so zu qualifizieren, dass sie wieder Chancen auf dem Arbeitsmarkt haben.
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Zur Darstellung der Bewerberprofile wurden exemplarische Bilder verwendet.

KUNDENDIENSTBERATER
Vollzeit

F Ä H I G K E I T E N :
•	 abgeschlossene Berufsausbildung
•	 gute EDV-Kenntnisse
•	 E-Mail-Kommunikation
•	 Reklamationsbearbeitung
•	 Anwenderberatung

H I G H L I G H T S :
•	 Führerschein Klasse B/BE/C1
•	 Berufserfahrung

KOMMUNIKATIONS-
WISSENSCHAFTLER
Vollzeit

F Ä H I G K E I T E N :
•	 abgeschlossenes Hochschulstudium
•	 Social-Media-Kommunikation
•	 Social-Media-Analytics
•	 Suchmaschinenoptimierung – SEO

H I G H L I G H T S :
•	 Führerschein Klasse B
•	 vielseitige Sprachkenntnisse 

KAUFMANN – 
BÜROMANAGEMENT
Vollzeit

F Ä H I G K E I T E N :
•	 abgeschlossene Berufsausbildung
•	 Büromanagement
•	 Prüfberichte und Rechnungsbearbei-

tung
•	 Erfahrung im Behördenmanagement

H I G H L I G H T S :
•	 Führerschein Klasse B
•	 Leistungsbereitschaft
•	 Zielstrebigkeit  

EINKÄUFER/IN
Vollzeit 

F Ä H I G K E I T E N :
•	 Einkauf
•	 Beschaffung
•	 Kalkulation
•	 Materialwirtschaft
•	 Qualitätsmanagement

H I G H L I G H T S :
•	 Analyse- und Problemlösefähigkeit
•	 Sprachkenntnisse in Englisch,  

Russisch

KAUFMÄNNISCHE BERUFE

KAUFMÄNNISCHE BERUFE

KAUFMÄNNISCHE BERUFE KAUFMÄNNISCHE BERUFE

ZUR KONTAKTAUFNAHME HIER KLICKEN
REF.-NR.: 10005-345012001030176426-B

ZUR KONTAKTAUFNAHME HIER KLICKEN
REF.-NR.: 10000-1203936583-B

ZUR KONTAKTAUFNAHME HIER KLICKEN
REF.-NR.: 10000-1195114987-B

ZUR KONTAKTAUFNAHME HIER KLICKEN
REF.-NR.: 10000-1196008948-B

AUSLIEFERUNGSFAHRER
Vollzeit/Teilzeit

F Ä H I G K E I T E N :
•	 Beladen, Entladen
•	 Betriebssicherheit von Transportmit-

teln kontrollieren
•	 Warenlieferung

H I G H L I G H T S :
•	 Führerschein Klasse B/BE/C/CE 

HELFER – LAGERWIRTSCHAFT, 
TRANSPORT
Vollzeit

F Ä H I G K E I T E N :
•	 Lagerarbeit
•	 Kommissionieren
•	 handwerkliches Geschick

H I G H L I G H T S :
•	 Flexibilität
•	 handwerklicher Allrounder 

LAGER/LOGISTIK/VERKEHR       LAGER/LOGISTIK/VERKEHR       

ZUR KONTAKTAUFNAHME HIER KLICKEN
REF.-NR.: 10000-1206803879-B

ZUR KONTAKTAUFNAHME HIER KLICKEN
REF.-NR.: 10000-1115419448-B

Sie suchen neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter? Rufen Sie an! 0209 60509-100.
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HELFER – LAGERWIRTSCHAFT, 
TRANSPORT
Vollzeit

F Ä H I G K E I T E N :
•	 Lagerarbeit
•	 Beladen, Entladen
•	 Förderanlagen und Transportgeräte 

bedienen

H I G H L I G H T S :
•	 Belastbarkeit
•	 Sprachkenntnisse in Arabisch

MEDIZINISCHE  
FACHANGESTELLTE
Vollzeit/Teilzeit

F Ä H I G K E I T E N :
•	 Praxisorganisation
•	 Assistenz bei Untersuchungen und 

Behandlungen
•	 Labor
•	 EKG
•	 medizinische Dokumentation

H I G H L I G H T S :
•	 vielseitige Sprachkenntnisse
•	 Berufserfahrung

BETREUUNGSKRAFT/  
ALLTAGSBEGLEITERIN 
Vollzeit/Teilzeit

F Ä H I G K E I T E N :
•	 Zertifizierung Betreuungskraft  

gemäß § 43 b und 53 b
•	 Alltagsbegleitung
•	 Seniorenarbeit
•	 Freizeitgestaltung
•	 Hauswirtschaft

H I G H L I G H T S :
•	 Einfühlungsvermögen
•	 Sprachkenntnisse in Russisch,  

Ukrainisch

QUALITÄTSBEAUFTRAGTER – 
MEDIZINTECHNIK
Vollzeit

F Ä H I G K E I T E N :
•	 Qualitätsbeauftragter
•	 Good Clinical Practice
•	 Medizintechnik 

H I G H L I G H T S :
•	 Fahrerlaubnis Klasse B
•	 Mobilität (eigener PKW)

LAGER/LOGISTIK/VERKEHR

GESUNDHEIT/SOZIALES

GESUNDHEIT/SOZIALES

GESUNDHEIT/SOZIALES

GESUNDHEIT/SOZIALES

ZUR KONTAKTAUFNAHME HIER KLICKEN
REF.-NR.: 10000-1116523626-B

ZUR KONTAKTAUFNAHME HIER KLICKEN
REF.-NR.: 10000-1172592425-B

ZUR KONTAKTAUFNAHME HIER KLICKEN
REF.-NR.: 10000-1197043461-B

ZUR KONTAKTAUFNAHME HIER KLICKEN
REF.-NR.: 10000-1189622044-B

ZUR KONTAKTAUFNAHME HIER KLICKEN
REF.-NR.: 10000-1200321837-B

BETREUUNGSKRAFT/ 
ALLTAGSBEGLEITERIN
Vollzeit/Teilzeit

F Ä H I G K E I T E N :
•	 Zertifizierung Betreuungskraft  

gemäß § 43 b und 53 b
•	 Alltagsbegleitung
•	 Hauswirtschaft
•	 Altenpflege

H I G H L I G H T S :
•	 Berufserfahrung
•	 Einfühlungsvermögen

GESUNDHEIT/SOZIALES

ZUR KONTAKTAUFNAHME HIER KLICKEN
REF.-NR.: 10000-1132587653-B

KINDERGARTENHELFERIN
Vollzeit/Teilzeit

F Ä H I G K E I T E N :
•	 Kinder-/Kleinkinderbetreuung
•	 Mittagsbetreuung
•	 interkulturelle Kompetenz

H I G H L I G H T S :
•	 soziales Engagement
•	 vielseitige Sprachkenntnisse

Zur Darstellung der Bewerberprofile wurden exemplarische Bilder verwendet.

Sie suchen neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter? Rufen Sie an! 0209 60509-100.
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HELFER – VERKAUF
Vollzeit

F Ä H I G K E I T E N :
•	 Kundenberatung und -betreuung
•	 gute Kommunikationsfähigkeiten
•	 selbstständig Arbeiten

H I G H L I G H T S :
•	 Lernbereitschaft
•	 Zuverlässigkeit
•	 Flexibilität

FACHVERKÄUFER – 
ELEKTRONIK
Vollzeit

F Ä H I G K E I T E N :
•	 abgeschlossene Berufsausbildung
•	 Store-Management-System
•	 Kundenberatung
•	 Sortimentsgestaltung

H I G H L I G H T S :
•	 Führerschein Klasse B
•	 Mobilität (eigener PKW)

VERKÄUFERIN
Teilzeit

F Ä H I G K E I T E N :
•	 abgeschlossene berufliche  

Weiterbildung
•	 Kassieren
•	 Kundenberatung
•	 Schaufenstergestaltung
•	 Reklamationsbearbeitung

H I G H L I G H T S :
•	 Berufserfahrung
•	 vielseitige Sprachkenntnisse

HANDEL/VERKAUF

HANDWERK/BAUGEWERBE

HANDEL/VERKAUF

HANDWERK/BAUGEWERBE

HANDEL/VERKAUF

ZUR KONTAKTAUFNAHME HIER KLICKEN
REF.-NR.: 10000-1193361845-B

ZUR KONTAKTAUFNAHME HIER KLICKEN
REF.-NR.: 10000-1202794087-B

ZUR KONTAKTAUFNAHME HIER KLICKEN
REF.-NR.: 10000-1199131876-B

ZUR KONTAKTAUFNAHME HIER KLICKEN
REF.-NR.: 10000-1179613602-B

ZUR KONTAKTAUFNAHME HIER KLICKEN
REF.-NR.: 10000-1191137919-B

SCHREINER 
Vollzeit

F Ä H I G K E I T E N :
•	 abgeschlossene Berufsausbildung
•	 Fenster- und Türenbau, -montage
•	 Maschinenführung
•	 Anlagenführung, -bedienung

H I G H L I G H T S :
•	 Führerschein Klasse B/L
•	 Berufserfahrung 

HANDWERK/BAUGEWERBE

ZUR KONTAKTAUFNAHME HIER KLICKEN
REF.-NR.: 10000-1199339986-B

MAG-SCHWEISSER
Vollzeit/Teilzeit

F Ä H I G K E I T E N :
•	 Schweißen
•	 MAG-Schweißen
•	 Überkopfschweißen
•	 Handschweißen
•	 Wurzelschweißen

H I G H L I G H T S :
•	 handwerkliches Geschick
•	 Sprachkenntnisse in Arabisch, 

Türkisch

HELFER/IN – AUSBAU
Vollzeit/Teilzeit

F Ä H I G K E I T E N :
•	 Abbruch- und Abräumarbeiten
•	 Rückbau
•	 Beladen, Entladen

H I G H L I G H T S :
•	 Führerschein Klasse B
•	 Berufserfahrung
•	 Mobilität (eigener PKW)

Zur Darstellung der Bewerberprofile wurden exemplarische Bilder verwendet.

Sie suchen neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter? Rufen Sie an! 0209 60509-100.
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Gut einGEstellt
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FACHINFORMATIKER – 
SYSTEMINTEGRATION
Vollzeit

F Ä H I G K E I T E N :
•	 abgeschlossene Berufsausbildung
•	 Systembetreuung
•	 Systemadministration
•	 Systemverwaltung
•	 Softwareinstallation

H I G H L I G H T S :
•	 Führerschein Klasse B
•	 Mobilität (eigener PKW)
•	 Sprachkenntnisse in Englisch

IT-BERUFE IT-BERUFEIT-BERUFE

ZUR KONTAKTAUFNAHME HIER KLICKEN
REF.-NR.: 10000-1156720335-B

ZUR KONTAKTAUFNAHME HIER KLICKEN
REF.-NR.: 10000-1143267862-B

ZUR KONTAKTAUFNAHME HIER KLICKEN
REF.-NR.: 10000-1186789001-B

AUTOMOBILMECHANIKER
Vollzeit

F Ä H I G K E I T E N :
•	 anerkanntes Hochschulstudium
•	 Steuerungs- und Automatiksysteme
•	 Fahrzeugwartung
•	 Fahrzeuginstandsetzung

H I G H L I G H T S :
•	 Führerschein Klasse B
•	 Berufserfahrung
•	 Gabelstaplerschein

HANDWERK/BAUGEWERBE

ZUR KONTAKTAUFNAHME HIER KLICKEN
REF.-NR.: 10000-1194046532-B

BAUTISCHLER
Vollzeit

F Ä H I G K E I T E N :
•	 Bodenverlegung
•	 Bauteile gemäß Bauplänen  

herstellen, montieren und reparieren
•	 Maschinenführung

H I G H L I G H T S :
•	 Führerschein Klasse B
•	 handwerklicher Allrounder
•	 Mobilität (eigener PKW)

KRAFTFAHRZEUG- 
MECHATRONIKER
Vollzeit

F Ä H I G K E I T E N :
•	 abgeschlossene Berufsausbildung
•	 Personenkraftwagentechnik
•	 Fahrzeugdiagnose
•	 Kraftfahrzeugwartung
•	 Kraftfahrzeugreparatur

H I G H L I G H T S :
•	 Führerschein Klasse B
•	 Mobilität (eigener PKW)
•	 vielseitige Sprachkenntnisse

HANDWERK/BAUGEWERBE HANDWERK/BAUGEWERBE

ZUR KONTAKTAUFNAHME HIER KLICKEN
REF.-NR.: 10000-1193154535-B

ZUR KONTAKTAUFNAHME HIER KLICKEN
REF.-NR.: 10000-1197642223-B

FACHINFORMATIKER – 
SYSTEMINTEGRATION
Vollzeit/Teilzeit

F Ä H I G K E I T E N :
•	 abgeschlossene Berufsausbildung
•	 IT-Sicherheitstechnik
•	 Hardwareinstallation
•	 Softwareinstallation
•	 Anwender-Support (IT)

H I G H L I G H T S :
•	 Führerschein Klasse B
•	 Berufserfahrung

DATENANALYST
Vollzeit/Teilzeit

F Ä H I G K E I T E N :
•	 Projektplanungssoftware  

MS Project (MS Office)
•	 Controlling Software Corporate 

Planner

H I G H L I G H T S :
•	 Führerschein Klasse B
•	 Mobilität (eigener PKW)
•	 Sprachkenntnisse in Englisch

Zur Darstellung der Bewerberprofile wurden exemplarische Bilder verwendet.

Sie suchen neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter? Rufen Sie an! 0209 60509-100.

20

Gut einGEstellt

mailto:jobcenter-gelsenkirchen.arbeitgeberservice%40jobcenter-ge.de?subject=Anfrage%20zum%20Bewerberprofil%20der%20einGEstellt%20-%20Ref.-Nr.%3A%2010000-1156720335-B
mailto:jobcenter-gelsenkirchen.arbeitgeberservice%40jobcenter-ge.de?subject=Anfrage%20zum%20Bewerberprofil%20der%20einGEstellt%20-%20Ref.-Nr.%3A%2010000-1143267862-B
mailto:jobcenter-gelsenkirchen.arbeitgeberservice%40jobcenter-ge.de?subject=Anfrage%20zum%20Bewerberprofil%20der%20einGEstellt%20-%20Ref.-Nr.%3A%2010000-1186789001-B
mailto:jobcenter-gelsenkirchen.arbeitgeberservice%40jobcenter-ge.de?subject=Anfrage%20zum%20Bewerberprofil%20der%20einGEstellt%20-%20Ref.-Nr.%3A%2010000-1194046532-B
mailto:jobcenter-gelsenkirchen.arbeitgeberservice%40jobcenter-ge.de?subject=Anfrage%20zum%20Bewerberprofil%20der%20einGEstellt%20-%20Ref.-Nr.%3A%2010000-1193154535-B
mailto:jobcenter-gelsenkirchen.arbeitgeberservice%40jobcenter-ge.de?subject=Anfrage%20zum%20Bewerberprofil%20der%20einGEstellt%20-%20Ref.-Nr.%3A%2010000-1197642223-B


GLASREINIGER/IN
Vollzeit 

F Ä H I G K E I T E N :
•	 Glasreinigung
•	 Bodenbeschichtung  

und -versiegelung

H I G H L I G H T S :
•	 Führerschein Klasse B
•	 Gabelstaplerschein
•	 Mobilität (eigener PKW)

SICHERUNGSPOSTEN
Vollzeit

F Ä H I G K E I T E N :
•	 Streckenüberwachung
•	 Schienenverkehr
•	 Bahnbetriebsdienst
•	 Disposition 

H I G H L I G H T S :
•	 Berufserfahrung
•	 Verantwortungsbewusstsein
•	 Teamfähigkeit 

DIENSTLEISTUNG/SONSTIGESDIENSTLEISTUNG/SONSTIGES DIENSTLEISTUNG/SONSTIGES

ZUR KONTAKTAUFNAHME HIER KLICKEN
REF.-NR.: 10000-1175751515-B

ZUR KONTAKTAUFNAHME HIER KLICKEN
REF.-NR.: 10000-1096430420-B

ZUR KONTAKTAUFNAHME HIER KLICKEN
REF.-NR.: 10000-1166514740-B

HOTEL/GASTSTÄTTENHOTEL/GASTSTÄTTENIT-BERUFE

ZUR KONTAKTAUFNAHME HIER KLICKEN
REF.-NR.: 10000-1195377455-B

ZUR KONTAKTAUFNAHME HIER KLICKEN
REF.-NR.: 10000-1204454077-B

ZUR KONTAKTAUFNAHME HIER KLICKEN
REF.-NR.: 10000-1205027708-B

SOFTWAREENTWICKLER
Vollzeit

F Ä H I G K E I T E N :
•	 abgeschlossene berufliche  

Weiterbildung
•	 Programmiersprache JavaScript
•	 JavaScript-Framework React 

Programmiersprache C++

H I G H L I G H T S :
•	 Führerschein Klasse B
•	 Sprachkenntnisse in Arabisch,  

Englisch

HELFERIN HOTEL
Vollzeit/Teilzeit

F Ä H I G K E I T E N :
•	 Rezeption
•	 Frühstücksbüfett vorbereiten
•	 Gästebetreuung

H I G H L I G H T S :
•	 Teamfähigkeit
•	 Berufserfahrung
•	 Sprachkenntnisse in Polnisch

HELFER/IN – KÜCHE
Vollzeit/Teilzeit

F Ä H I G K E I T E N :
•	 Speisen zubereiten und anrichten
•	 Spülen
•	 Gästebetreuung 

H I G H L I G H T S :
•	 Führerschein Klasse B
•	 Mobilität (eigener PKW)

GEBÄUDEREINIGER
Vollzeit/Teilzeit

F Ä H I G K E I T E N :
•	 Gebäudereinigung
•	 Abfallentsorgung
•	 Sanitärräume reinigen

H I G H L I G H T S :
•	 Führerschein Klasse B
•	 Mobilität (eigener PKW)

Zur Darstellung der Bewerberprofile wurden exemplarische Bilder verwendet.

Sie suchen neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter? Rufen Sie an! 0209 60509-100.
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Mein Plus.
Mein Plus.
Mein Plus.

MEIN UNTERNEHMEN.
MEINE STADT.

Alle Infos unter  
Tel. 0209 60509-100 

• nachhaltige Personalgewinnung
• bis zu 100% Förderung
• Finanzierung von Weiterbildungen
• Entlastung der Beschäftigten
• begleitendes Coaching
• Förderung von zusätzlichen Praktika

Förderung von Arbeitsverhältnissen
optimal nutzen


